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Besser
atemlos als
ersticken!
Unseren Jungen lassen wir

laufen. Da sind wir freizügig.

Lauf, Junge, sagen wir, lauf.
Und wenn es sein muss, um dein
Leben

Besser, er läuft sich die Hacken
ab, bevor es ein anderer tut oder

Von Peter Maiwald
bevor er stillsteht. Besser ein
Laufstall als ein Ruhekissen. Besser

atemlos als ersticken. Wir
halten ihn schon auf Trab. Lauf,
Junge, lauf.

Nicht anhalten, Junge, rufen
wir, lass es laufen. Das ist der

Lauf des Lebens, der Dinge und
der Welt. Nur keinen Stillstand.
Auf keinen Fall.

Wer stehenbleibt, dem läuft
das Leben weg. Wer rennt, dem

läuft das Leben zu. Nur keine

Müdigkeit vorschützen, Junge,
lauf, lauf.

Wenn gar nichts mehr geht,
hilft ein Einlauf. Das Wichtigste
ist der Endlauf. Früh läuft, was

ein Läufer werden will.
Nun leg schon einen Gang zu.

Hart werden, Junge. Auftreten,
auftreten. Mit Hacken und
Ballen. Mit Knien und Ellenbogen.
Mit Bodycheck, Rempeln, Drük-
ken, Drängen und Zwängen.
Lauf, Junge, lauf. Alles ist
erlaubt.

Nur wer läuft, hat Zulauf. Wer

stehenbleibt, hat die Sitzenbleiber.

Wer rennt, ist ein Renner.

Lauf, Junge!
Und nun in die Endrunde,

Junge. Hinein! Das ganze Leben
ist eine Endrunde, vergiss das

nicht. Immer das Ziel vor Augen.
Immer Augen, die zielen. Nicht
ablenken lassen. Den Blick nach

vorn. Es kommt nicht darauf an,

dass du durchs Ziel gehst, Junge.
Es kommt darauf an, dass das

Ziel durch dich hindurchgeht,
Junge. Lauf!

Nun gib deine Reserven, die

letzten. Gib immer das Letzte,
dann wirst du bei den Ersten sein.

Immer das Letzte. Das Letzte,
das keiner erwartet. Das Letzte,
das jeden umhaut. Das Letzte,

wovor alle Angst haben. Gib das

Letzte, Junge, nur das Letzte gibt

den anderen den Rest. Lauf, Junge,

lauf.
Achtung, fertig, los und einen

dazugelegt, und noch einen Junge.

Ems zwei, eins zwei, eins zwei.

Aufgepasst Junge. Pass auf! Da

bist du. Macht nichts. Lauf! Da

stehst du. Macht nichts. Lauf,

Junge. Da stehst du dir im Wege-

Lauf, Junge, lauf. Lauf weg! Lass

dich nicht zu dir kommen. Ja

nicht! Komm dir nicht zu nahe.

Meide dich wie die Pest, Junge.

Geh dir nicht auf den Leim. Kleb

nicht an dir. Hau ab. Lauf weg.

Das wäre das Ende. Lauf, Junge,

lauf!
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